
Die Hautalterung, die Erschlaffung der Muskulatur und des Bindegewebes

sowie eventuell auftretende Fettpolster und Faltenbildungen verändern 

im Laufe eines Lebens bei jedem Menschen das Gesicht. Das kann 

durchausbelastend sein – vor allem dann, wenn man sich deutlich

jünger und aktiver fühlt. Mit Hilfe eines Faceliftings lässt sich jedoch 

Abhilfe schaffen. Im Gespräch mit TOP Magazin erläuterte 

Dr. med. Annette Kotzur, Chefärztin der Sophienklinik/Fachklinik für 

Plastische Chirurgie in Stuttgart, was hierbei zu beachten ist.

darüber liegenden Weichgewebemantel

abgelöst und stirnwärts verlagert. Dort

wird das Gewebe dann am Knochen oder

an der Muskelhaut im Schläfenbereich

fixiert. Unter Entfernung überschüssiger

Partien wird die Haut wieder zurückge-

zogen und sorgfältig verschlossen. Etwa

fünf bis sieben Tage nach der Operation

werden die ersten Hautfäden wieder ent-

fernt, mit Ablauf der zweiten Woche se-

hen die Patienten in der Regel wieder er-

holt und entspannt aus.

TM: Ist der Eingriff schmerzhaft?

Dr. Kotzur: Nein. Gesichtsstraffungen

werden meist in Vollnarkose durchge-

führt, so dass die Patienten während der

gesamten Operation schlafen. Alterna-

tiv hierzu steht die Lokalanästhesie mit

Einspritzung örtlicher Betäubungsmit-

tel zur Verfügung. Zusätzlich erhält man

ein Beruhigungsmittel, das einen in ei-

ne Art Dämmerschlaf versetzt.

TM: Welche Risiken gibt es?

Dr. Kotzur: Wird die Behandlung von ei-

nem qualifizierten Plastischen Chirur-

gen durchgeführt, sind Komplikationen

selten und in der Regel für ein dauerhaft

gutes Ergebnis unbedeutend. Wie bei je-

der Operation können Blutergüsse und

Schwellungen auftreten, die aber meist

von selbst wieder abheilen. 

TM: Was kostet ein Facelifting?

Dr. Kotzur: Das hängt vom Umfang der

Behandlung ab. Beim Ober- und Unter-

lid ist mit Kosten von etwa 1.500 bezie-

hungsweise 2.500 Euro zu rechnen, ein

Mittelgesichtslifting kostet rund 3.500

Euro, das komplette Lifting von Gesicht

und Hals etwa 8.000 Euro. ◆

TM: Frau Dr. Kotzur, welche Bereiche im

Gesicht lassen sich denn liften?

Dr. Kotzur:Die Palette reicht von der Stirn

über die Wangen bis hin zur Mundpartie.

Häufig wird die Gesichtsstraffung auch

in Verbindung mit einer Lid- oder Hals-

straffung vorgenommen. Im Regelfall

wird das Gesicht dabei um etwa zehn

Jahre verjüngt.

TM: Gibt es hierfür ein optimales Alter?

Dr. Kotzur: Grundsätzlich sollte man

nicht zu lange warten, sonst sind die Ver-

änderungen zu auffallend. Die besten

Voraussetzungen für eine erfolgreiche

Gesichtsstraffung haben Menschen mit

einer noch relativ guten Hautelastizität.

Die meisten Patienten befinden sich in

einem Alter zwischen 40 und 60 Jahren.

Es können aber auch in höherem Alter

sehr gute Ergebnisse erzielt werden. Mei-

ne bislang älteste Patientin war über 80

Jahre alt.

TM: Wie lange hält ein Facelifting an?

Dr. Kotzur: Ungefähr zehn Jahre. Danach

kann man die Behandlung wiederholen.

Reine Lidstraffungen sind aber selten

ein zweites Mal erforderlich.

TM: Wie läuft die Operation ab?

Dr. Kotzur: Sind zum Beispiel vor allem

die Wangen erschlafft, werden sie meist

von einem Schnitt in der Schläfe aus an-

gehoben. Die Knochenhaut wird mit dem
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